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Yſingſen
Halle 5 Juni

Wie der Tannenbaum das Symbol des Weihnachtsfeſtes ſo iſt
der Maienbaum das Symbol der Pfingſttage Ruft jener Be
trachtungen in uns wach daß er der einzige iſt welcher in der
von Eis und Schnee erſtarrten Natur ſein grünes Kleid ſich zu
erhalten gewußt hat ſo finden wir in der jugendfriſchen ſchmucken
Birke gewiſſermaßen eine äußerliche Verkörperung des Monats Mai
in welchen das lieblichſte der Feſte ja meiſtens zu fallen pflegt
Der Maienbaum kündet es uns daß die herrliche Zeit welche
wiſchen Frühjahr und Sommer liegt wieder da iſt daß es tauſendh aufjubelt in der Natur von friſchem frohem Leben daß ſich

die ſaftigen Wieſen geſchmückt haben mit einem Teppich den die
raffinirteſte Kunſt nicht zu kopiren vermöchte daß der deutſche
Wald der hohe Dom in der Natur wieder prangt in all ſeiner
majeſtätiſchen Pracht und uns einladet zu ihm zu pilgern und bei
dem geheimnißvollen Lispeln und Rauſchen der Blätter das Gemüth
empfänglich zu ſtimmen für die Wunder der Schöpſung und ihre
erhabene Größe gegen die alles Menſchenwerk ſich nur klein und
unvollkommen ausninmmt

Unſere Zeitſtrömung mag Bahnen einſchlagen welche ſie wolle
dte drei Hauptfeſte der chriſtlichen Kirche laſſen ſich aus dem Volks
bewußtſein nicht heraus bringen und wie dieſe Feſte als ſolche
weiter beſtehen werden ſo lange die Kirche beſteht ſo wird auch
ihre Bedeutung bleiben Pfingſten iſt das Feſt der Ausgießung
des heiligen Geiſtes Pfingſten iſt wie kein anderes Feſt geeignet
uns zu gemahnen daß wir den guten Geiſt bei uns einziehen
laſſen und ihm eine dauernde Stätte gewähren ſollen

Die Zeiten in denen wir leben ſind ernſt die Geiſter ſcheiden
ſich wir fühlen es inſtinktiv daß eine neue Zeit anbrechen will
daß ſich Etwas Anderes vorbereitet Etwas das Vollkommneres
erreichen möchte Nun freilich der gute Wille iſt vorhanden
hundert und millionenfach aber noch iſt das erlöſende Wort nicht

en noch mühen ſich die vornehmſten Geiſter vergeblich des
hſels Löſung zu finden Sicherlich ift es ein edles Beſtreben

die Errungenſchaften der Neuzeit und die Wohlthaten des modernen
Kulturlebens den weiteſten Kreiſen zugänglich zu machen aber die
rauhe Wirklichkeit ſteht da oft in grellem Widerſpruch mit den
guten Wünſchen und mit der Bethätigung einer wohlwollenden
Geſinnung iſt es allein noch nicht gethan Gleichviel was er
reichbar iſt oder nur als erſtrebenswerthes Ziel uns vorſchwebt
die Quelle aus der alle Verbeſſerungsbeſtrebungen entſpringen
kann nur ein guter Geiſt ſein der gute Geiſt den Jedermann
ob Arm ob Reich ob Alt ob Jung bei ſich einziehen laſſen kann
Durchdringen muß dieſer gute Geiſt den ganzen Menſchen er muß
ihm zur Richtſchnur dienen für alles Denken und mehr noch für
alles Handeln und wer ſo einen neuen einen guten Geiſt bei ſich
einziehen läßt und ſich immer nur von dieſem beherrſchen zu
laſſen gelobt der wird ein frohes geſegnetes Pfingſtfeſt feiern

Die Waffen ruhn des Krieges Stürme ſchweigen und wenn
unwillkürlich während der Tage des Feſtes unſer Blick ſich nach
allen Seiten des Erdballs wendet ſo dürfen wir die Freude ge
nießen ein Feſt zu feiern in vollem Frieden Grieche und Türke
ſchlagen ſich nicht mehr und auch ſonſt trübt den politiſchen
Horizont kein Wölkchen Vergeſſen wir nicht daß es Deutſchland
iſt welches ſich um die Erhaltung des Weltfriedens ſeit Jahren
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unſchätzbare Verdienſte erworben hat Möge der ſonnige Glanz
welcher das frohe Feſt beſcheint ſeinen Widerſchein finden in den
Herzen der Menſchen mögen ſie ein ſonniges ein frohes ein glück
liches Pfingſtfeſt feiern

Prozeß v Tauſch
Originalbericht des General Anzeiger 9

H F Verlin 4 Juni
Gegen 9 Uhr Vormittags eröffnet der Präſident die Sitzung und

läßt zunächſt den Schriftſteller Harden als Zeugen eintreten Dieſer be
kundet auf Befragen des Präſidenten Herr Dr Levyſohn hat bei ſeiner
Vernehmung behauptet Mein Bruder der Poſener Oberbürgermeiſter
Witting habe ſich einmal über meine ſchriftſtelleriſchen Fähigkeiten bei ihm
erkundigt Herr Dr Levyſohn habe meinem Bruder geſagt ich werde noch
einmal der größte Pamphletiſt Deutſchlands werden Da dies gewiſſer
maßen eine Beleidigung iſt ſo habe ich ſofort meinen Bruder um Auf
klärung erſucht Letzterer ſchreibt mir Er habe einmal als Aſſeſſor im
Berliner Tageblatt einen Aufſatz über kommunale Verhältniſſe veröffent

licht Bei dieſer Gelegenheit habe er ſich bei Herrn Dr Levyſohn über
meine litterariſchen Fähigkeiten erkundigt Herr Dr Levyſohn habe ſich

r ganſtig über mich geäußert das Wort Pamyhletiſt ſei aber nicht
gefallen

Präſ Jch habe heute früh noch Herrn Dr Levyſohn als Zeugen
laden laſſen wie mir berichtet wird iſt diefer aber noch nicht erſchienen

Es wird hierauf zu mit den Vertheidigungsreden fortgefahrenEs nimmt das Wort Rechtsanwalt Holz für Lüron Meine Herren
Geſchworenen Die Augen ganz Deutſchlands ja der ganzen civiliſirten
Welt ſind auf dieſen Prozeß gerichtet Ein ganzes Netz von Jntriguen
und Verleumdungen iſt Jhnen vorgeführt worden Gegen dieſe Hydra
von Jntriguen und Verleumdungen konnten ſich ſelbſt die einflußreichſten

Miniſter nicht ſchüßen Wir haben gehört in welcher Weiſe der Ange

klagte v Tauſch bemüht war Politik zu treiben Miniſter zu ſtürzen ja
durch allerlei Ränke einen Miniſter gegen den anderen zu hetzen DemScharfſinn des Herrn Präfidenten i es gelungen aus diefem Lügen
gewebe die Wahrheit zu ermitteln Es ſehen hier zwei Anklagen zur

Verhandlung die e nichts mit einander zu thun haben ja die ſich
diametral gegenüberſtehen Der Herr Oberſtaatsanwalt hat geſtern eine
hinreichende Erklärung gegeben aus welchem Grunde dieſe beiden An
klagen mit einander verbunden Hufrden Die Herren Vertheidiger des
Angeklagten v Tauſch haben ſich alle Mühe gegeben die Glaubwürdigkeit des
Angeklagten v Lützow anzugreifen Die Erklärung des Herrn Oberſtaats
anwalts der bemerkte daß dieſe Mühe vollſtändig zwecklos war daß es
gar nicht nothwendig geweſen wäre die Perſon des Lützow derartiin die Debatte zu ziehen hat mich ſehr angenehm berührt Allein ich wiß

nicht Böſes mit Böſem vergelten es würde mich meinen Herrn Mitver
theidiger und ſoviel mir bekannt auch den Angeklagten v Lützow freuen
wenn zwei freiſprechende Urtheikle erfolgten Wir ſind nicht die Ankläger
des von Tauſch wir ſind aber genöthigt deſſen Glaubwürdigkeit anzu
reifen Und daß Tauſch während der ganzen Zeit furchtbar gelogen hat
ann keinem Zweifel unterliegen Der Herr Oberſtaatsanwalt ſagte dem

Angeklagten von Lützow ſei nur inſoweit zu glauben als ſeine Ausſagen
von anderen Zeugen oder ſonſtigen Umſtänden unterſtützt werden Jch
weiß nicht wie der Herr Oberſtaatsanwalt zu dieſer Aeußerung kommt
Jch gebe zu der Angeklagte von Lützow hat gelogen infam gelogen er
r ganz beſonders einen anſtändigen Mann Herrn Kukutſch mit kalten

orten einer ehrloſen Handlung be uldigt Allein Lützow entſtammteiner alten angeſehenen Familie er iſt Offizier geweſen und hat allerdings

in ſeinem Leben ſchon einmal Schiffbruch gelitten Jn Noth gerathen fah
er ſich gezwungen Agent des Herrn von Tauſch zu werden Die Thatſache muß ſehr bald in den Kreiſen der Jonmahſten bekannt geworden

ſein denn er verlor nach und nach die Verbindungen mit faſt allen
anſtändigen Zeitungen ſo daß er ſich vollſtändig in die Hände des Herrn
von Tauſch begeben mußte Durch die Erledigung der ihm von Tauſch

ertheilten Aufträge hat ſeine Moral wie er ſelbſt ſagt etwas gelitten Am
2 Dezember 1896 ſaßen Leckert und Lützow nur pro korma auf der Au
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Nachdem Heinrich ſeinem Gretchen Mittheilung von dem

Avancement gemacht hatte entſchwanden den Glücklichen nur
zu raſch die Stunden Schon begann das Lokal mit allabend
lichen Stammgäſten a zu füllen da erinnerte Frau
Blumm daß es nun Zeit wäre nach Hauſe zu gehen Heinz
fönne ja noch da bleiben

Doch derſelbe erklärte mitzugehen denn Abends habe ſein
Gretchen viel zu thun und deshalb keine Zeit ihm die ge
bührende Aufmerkſamkeit zu ſchenken Ueberdies ſei er ſchon
ſo zufrieden mit dem gemeinſchaftlich verlebten prächtigen
NachmittagFrau Blumm und Frieda verabſchiedeten ſich in der herz

lichſten Weiſe von Gretchen und Heinrich fand noch Gelegenheit
ſeiner Liebſten einen Kuß auf die blühenden Lippen zu drücken

Mutter und Tochter nahmen den beſten Eindruck von der
Braut ihres Heinz mit ſich fort

So vergingen Tage um Tage Wochen um WochenHeinrich hatte ſich in ſeine neue Stellung als zweiter Direktor

eingearbeitet und erntete infolge ſeiner raſtloſen Beſtrebungen
immer Neues auf dem Gebiete der modernen Technik zu erfinden
das ungetheilteſte Lob ſeines Chefs der dem jungen Beamten
ſehr nie an warSe inter war vorüber und ſchon rüſtete ſich die jung

fräuliche Erde zum Empfange des jugendlichen Lenzes es war
Ende Hornung da trat ein Ereigniß ein welches in das
ſo friedliche Beiſammenſein der bis jetzt auf der Bildfläche er
ſchienenen Perſonen ſtörend eingreifen mußte

3 Kapitel
Heinrich wurde eines Tages in das Privatcomptoir ſeines

Thefs befohlen und nach beiderſeitiger Begrüßung machte ihm
der Kommerzienrath folgende MittheilungAn nere Firma iſt ſchon vor einiger Zeit der ehrenvolle

Auftrag ergangen in mehreren neugegründeten großen Fabrik
etabliſſements des ſüdlichen Rußlands die maſchinellen Anlagen
einzurichten und jetzt ſind die Vorarbeiten ſoweit gediehen um
an die Ausführung dieſer Aufträge zu gehen Nun kommt
eigentlich das Wichtigſte weshalb ich Sie habe rufen laſſen
Herr Blumm dieſe Arbeiten bedürfen der Oberleitung einer
tüchtigen erfahrenen energiſchen Kraft Meine Wahl fiel aufSie Der Direktor dem Einzigen unter meinem großen Per

ſonale dem ich die ſo verantwortungsvolle Ausführung fraglicher
Arbeiten übertragen kann

Heinrich Blumm war wie aus den Wolken gefallen Jetzt
ſo nahe am erſehnten Ziele der Vereinigung mit Gretchen traf
ihn dieſe Mittheilung wie ein Blitz aus heiterem Himmel
Er bezwang ſich jedoch und ſtammelte verwirrt einige Worte
des Dankes

Eine Trennung von Gretchen und auf wie lange Dieſe
droge durchkreuzte ſein Gehirn Auch darüber ſollte er nicht
ange im Unklaren bleiben denn der Chef fuhr fort

Noch um eins möchte ich Sie bitten Herr Direktor Jhre
Dispoſitionen für hier ſo bald wie möglich zu treffen denn
die Ausführung dieſer Arbeiten wird ein paar Jahre in An
ſpruch nehmen und Sie werden ſchon in den allernächſten
Tagen abzureiſen haben

Wie ein Nebel legte es ſich über Heinrichs Augen eine auf
fallende Bläſſe überzog ſein ſonſt ſo blühendes Geſicht
T Der Kommerzienrath bemerkte dies und ſprach in gütigem

one
Sie ſcheinen nicht wohl zu ſein S Direktor
Doch doch Herr Kommerzienrath die große Ehre

es kam mir alles ſo plötzlich ich kann meinen Dank nicht
in Worte kleiden brachte mühſam Heinrich hervor

Schon gut ſchon gut mein lieber Blumm ich wußte es
ja daß ich mich in Jhnen nicht täuſche Jch werde Sie morgen
nochmals zu mir bitten laſſen um Jhnen die näheren
Direktiven zu ertheilen Und nun adieu bis dahin

Mit dieſen Worten reichte er Heinrich die Hand

klagebank während der eigentliche Angeklagte das hat dieſer ſelbſt ſchon
vor dem Prozeß zugegeben von Tauſch war Der Angeklagte von Lützow
log weil er unter dem Einfluß wenn auch nur unter dem hypnotiſchen
Einfluß des Tauſch ſtand Er wußte daß wenn er ſeine Strafe wegen
Beleidigung verbitft haben würde dann werde er nach wie vor von Tauſch
als Agent beſchäftigt werden

Der Vertheidiger will nun den Fall Levyſoh n erörtern Der Präſident
bemerkt jedoch daß inzwiſchen Herr Dr Levyſohn erſchienen ſei es werde
fich empfehlen dieſen zunächſt zu vernehmen

Dr Levyſohn bekundet unn auf Befragen des Präſidenten Auf den
genauen Worklaut den er mit dem Poſener Oberbürgermeiſter Witting
über deſſen Bruder Harden hatte könne er ſich nicht mehr genau erinnern
diefe Unterredung liege eine Reihe von Jahren zurück ſie habe ſtattgefunden
ſchon lange ehe die Zukunft erſchienen ſei Seiner Grinnerung nach
habe er dem Oberbürgermeiſter geſagt Harden habe ein großes Talent
für Geſellſchaftsſatire und das Zeug dazu der deutſche Paul Louis Courier
zu werden Courier ſei bekanntlich der bedeutendſte Pamphletiſt Frankreichs

Präſſ Bei Jhrer erſten Vernehmung haben Sie geſagt Sie hätten
Herrn Oberbürgermeiſter Witting bemerkt Bruder habe das Zeug
einmal der größte Pamphletiſt Deutſchlands zu werden

Dr Levyſohn Jch habe aber hinzugefügt Herr Präſident Aehnlich
wie Paul Louis Courier in Frankreich

Präſ Ob Sie nun wirklich zu Herrn Witting geſagt haben Herr
Harden werde der größte Pamphletiſt tſchlands werden können Sif
nicht mehr ſagen

Zeuge Ich habe bereits geſagt daß ich mich auf den Wortlaut jenes
Geſpräches nicht mehr genau erinnern kann der Inhalt des Geſprächs
hat jedenfalls der von mir gemachten erſten Bekundung entfprochen

Dr Sello Iſt es möglich Herr Doktor daß Sie als Sie die W
betreffs des Empfanges des Leckert im Auswärtigen Amt ſchrieben au
den Jnhalt der Föllmer ſchen Korreſ und andere Zeitungsnachrichten
zur Grundlage dieſer Notiz hatten

Zeuge Meiner beſten Erinnerung nach hat mir lediglich die Mir
theilung des Herrn v T zur Grundlage meiner Notiz gedient

Es wird angeregt noch Oberbürgermeiſter Witting Poſen als
eugen zu laden Staatsanwalt Dr 1 und Verth Rechtsanwalt
r Sello bezeichnen jedoch dieſen Antrag als überflüfſig Der Gerichtshof

beſchließt von der beantragten Zeugenladung Abſtand zu nehmen
A Holz ſucht alsdann noch in längerer Rede den Nachweis zu

führen daß der Angeklagte von Tauſch auch in dem Falle Levyſohn einen
Meineid geleiſtet habe und daß ow weder einen Betrug noch eine
C begangen habe Für den Angeklagten von Lützow hat
der Prozeß das Gute gehabt daß in demſelben der Beweis geführt wurde
er iſt kein Verbrecher ſondern nur das Werkzeug des Herrn von Tauſch

eweſen
8 Dr Lubſezinski für v Lützow Selten war wohl den Legen
eine ſo ſchwere und undankbare Aufgabe geſtellt als uns den Vertheidigern
des Angeklagten v Lützow die wir die Pflicht haben einerſeits die An
klagebehörde zu unterſtützen und andererſeits unſeren Klienten zu ver
theidigen Ich habe mir geſagt Du biſt doch garnicht am richtigen Platze
Hu biſt doch Vertheidiger und nicht Ankläger ich bin aber ſchließlich zu
der Ueberzeugung gekommen daß dieſe Doppelſtellung leider zu unſerenPflichten in Tenn gegenwärtigen Falle gehört Jch gebe ohne Weiteres

Lützow iſt furchtbar leichtfertig mit ſeinem Ehrenworte r
rechtfertigt aber noch nicht die Annahme daß er auch jetzt noch lügt Es
darf nicht vergeſſen werden daß Lützow der Sproß einer angeſehenen
Adelsfamilie iſt und ein ehreuvoller Menſch war ehe er Herrn v Tauſch
kennen lernte Erſt nachdem er durch den Schlamm und Schmutz det
politiſchen Polizei hindurchgewatet war iſt er auf die Bahn der Unmoralität

gerathen Kimme meinem rn i e c MagUrtheil ausfallen wie es wolle das Faeit dieſes Prozeſſes iſt auf alle
Fälle die Bankerotterklärung der politiſchen Polizei Der Herr Ober
ſtaatsauwalt und Herr Rechtsanwalt Dr Sello ſagten Agenten ſind noth
wendig Jch ſage Zur Aufdeckung von Verbrechen ſind Agenten aller
dings nothwendig ſte ſind aber geradezu ſchädlich für denjenigen Zweig
der Poligei den man den politiſchen nennt Welche Aufgabe hat die
politiſche Polizet Sie ſoll die Preſſe überwachen und ſobald in irgeni

Derſelbe verbeugte ſich tief und ſchritt wie ein Trunkenen
jinausp t jetzt ſollte er fort ſo nahe am Ziele ſeiner Wünſche

Doch durfte er nein ſagen durfte er ſeine ſehr hoch dotirte
Stelle riskiren durfte er ſeinem ſo gütigen Chef eine abſchlägige
Antwort geben Durfte er das große Vertrauen in ſeine
Kenntniſſe das ihm entgegengebracht wurde mit einem kate
goriſchen Nein beantworten

Nein nein und abermals nein
So ähnlich waren die Gedanken die Heinrichs Herz bewegten

als er mit betrübter Miene zum Mittagstiſche ſchritt
Jetzt heißt es warten und abermals warten und ſich darein

ergeben was das Schickſal beſchloſſen hat noch durfte er ſich
ja ſeines Gretchens erfreuen nur wurde die Verbindung auugere Zeit hinausgeſchoben Gewiß würde ſeine Braut ſich

als vernünftiges Mädchen ebenfalls darein ſchicken
Aber die lange lange Trennung von Gretchen daran

durfte Heinrich uoch gar nicht denken
Fort mit dieſen Gedanken das Gebot der Pflicht ſteht über

allem der Selbſterhaltungstrieb macht es zur Nothwendigkeit
die weichen Regungen des W zu unterdrücken und nur
dem Rufe dem ſtarren Rufe der Pflicht zu folchen

Nach reiflicher Ueberlegung hatte ſtch Heinrich wieder ſelbſt
efundenge Betrübten Herzens vernahmen Frau Blumm und ihre

Tochter die Na helhe von der baldigen Abreiſe Heinrichs doch

miſchte ſich in die Traurigkeit hin und wieder ein Strahl von
Freude über die Ehre und Bevorzugung die ihrem Heinz zu
Theil geworden und dazu kamen nicht in allerletzter Linie die
pekuniären Vortheile die ihm daraus erwuchſen Sie ſchickter
ſich mit ſtiller Reſignation in das Unvermeidliche

Ungemein ſchwerer war es Heinrich die Geliebte von der
nahe bevorſtehenden Trennung zu unterrichten

Gretchen die ſich ſchon freute ihrem Heinrich g eine
liebende treue Gattin zu werden und ihm in das glückliche
Familienheim zu folgen konnte immer und immer nicht ar
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Seite Sovrrtntegeiner Zeitung einmal d unbequemer Artikel erſcheint den Verfaſſer

ermitteln Um dies zu thun werden Agenten angeworben die mit den
unſauberſten Mitteln arbeiten müſſen Man läßt Journaliſten die
den PreßDezernenten der politiſchen Polizei aus irgend einem Grunde
verhaßt ſind auf Schritt und Tritt von Spitzeln verſolgen man arbeitet
mit gefälſchten Briefen mit gefälſchten Quittungen ja ſelbſt mit gefälſchten
Päſſen wie uns der Angeklagte v Lützow verſichert hat Sie haben ge
hört meine Herren Geſchworenen daß Herr v Tauſch ſelbſt die höchſt
ehrenwerthen Journaliſten Schweinburg und Dr Brentano von Spitzeln
hat verfolgen laſſen Und wenn ein Agent noch nicht alle Ehre verloren
hat und ſich gegen gar zu ſchmutzige Aufträge die mit noch ſchmutzigeren
Mitteln erledigt werden ſollen ſträubt dann wird ihm bedeutet Du
brauchſt Dir keine Skrupeln zu machen Du arbeiteſt im Jntereſſe des
Staatswohles Jm Intereſſe des Staatswohles werden Briefe gefälſcht
Quittungen und Päſſe gefälſcht im Intereſſe des Staatswohles werden
Miniſter geſtürzt ein Miniſter gegen den anderen gehetzt und dies alles

eſchieht von Agenten die der Herr Polizei Präſident nicht einmal dem
Namen nach kennt ja gar nicht kennen darf um nicht etwa Ungelegen
heiten zu haben Jn der Hand eines ſolchen Agenten liegt das Wohl
der Miniſter ja ſelbſt das Sr Majeſtät des Kaiſers Jch habe die Ueber
zeugung wenn Se Majeſtät der Kaiſer wüßte aus welch ſchmutziger
Quelle die von ihm gewünſchte Auskunft komme der hohe Herr würde
ſich für dieſe Auskunft beſtens bedanken Der Angeklagte v Lützow iſt
5 volle Jahre durch dieſe Schule des Herrn v Tauſch durchgegangen er
hat täglich geſehen wie eine Behörde Fälſchungen begeht und ihn zu
Fälſchungen verleitet Wenn man ſich dieſe Thatſachen vergegenwärtigt
m dann wird man doch ſagen müſſen dem Angeklagten iſt das Be
wußtſein der Strafbarkeit für Fälſchungen verloren gegangen Jch habe
kein Jntereſſe daran daß Tauſch wegen Meineids verurtheilt wird Allein
ich bin im Intereſſe meines Klienten genöthigt nachzuweiſen daß Tauſch
ſich in der That in mehreren Fällen des wiſſentlichen Meineids ſchuldig
gemacht hat Die nochmalige Vorladung des Herrn Dr Levyſohn iſt nur
ein Je Herzensangſt der Vertheidiger des Tauſch aufgenommenes Kampf
mittel

Präſ Herr Vertheidiger ich muß Jhnen bemerken daß die noch
malige Vorladung des Herrn Dr Levyſohn nicht ein aus Herzensangſt
aufgenommenes Kampfmittel ſondern lediglich geſchehen iſt um die Wahr
heit zu ermitteln Nicht die Herren Vertheidiger des Tauſch ſondern ich
habe Herrn Dr Levyſohn vorladen laſſen

Dr Lubscynski ſucht im weiteren Verlauf den Nachweis zu führen
daß der Angeklagte v Tauſch ſich in mehrfacher Beziehung des Meineids
ſchuldig gemacht und mit Lüge und Verleumdung gearbeitet habe Jch
erſuche Sie meine Herren Geſchworenen ſprechen Sie den Angeklagten
v Lützow frei der Angeklagte wird dann ſagen können meine Seele iſt
gerettet

Oberſtaatsanwalt Dreſcher Jch muß mein Bedauern ausſprechen
daß die Herren Vertheidiger des Lützow den Ausſpruch thaten Mag
Jhr Urtheil ausfallen wie es wolle das Fazit des Prozeſſes iſt die
Bankerotterklärung der politiſchen Polizei Der Prozeß wird zweiſellos
Anlaß zur Beſeitigung einer Reihe von Mißſtänden geben allein eine
ganze Behörde anzugreifen halte ich nicht für am Platze Jch will nur
mit wenigen Worten auf die Ausführungen des Herrn Rechtsanwalts
Dr Lubscynski eingehen Der Herr Vertheidiger ſagte der Angeklagte
v Lützow hatte durch die vielen von ihm bekannten Fälſchungen das
Bewußtſein von der Strafbarkeit der Urkundenfälſchung verloren Wenn
das durchſchlagend wäre dann könnte ein alter Dieb ſich mit den Worten
entſchuldigen ich habe zeitlebens geſtohlen ich habe das Bewußtſein für
die Strafbarkeit des Diebſtahls verloren Nehmen Sie allerdings an
die Briefe ſind beſtellte Arbeit von Tauſch geweſen dann hat Lützow
weder eine Urkundenfälſchung noch einen Betrug begangen denn alsdann
war Tauſch nicht getäuſcht Jch habe jedoch die Ueberzeugung es war
das nicht der erſte Betrug den Lützow begangen hat Tauſch war dies
auch bekannt er hat jedoch keine Anzeige erſtattet weil er den Lützow nicht
als Agenten verlieren wollte

Die Angeklagten bemerken beide auf Befragen des Präſidenten daß
ſie nichts weiter anzuführen haben

Der Präſident ertheilt alsdann den Geſchworenen die vorgeſchriebene
Rechtsbelehrung worauf ſich gegen 4 Uhr Nachmittags die Geſchworenen
zur Berathung zurückziehen

Gegen 5 Uhr Nachmittags kehren die Geſchworenen aus dem Be
rathungszimmer zurück Unter geſpannteſter Aufmerkſamkeit des überfüllten
Zuhörerraumes verkündet der Obmann Die Geſchworenen haben die
beiden Schuldfragen bezüglich des Lütz ow betreffs Betruges und Ur
kundenfälſchung bejaht die beiden Schuldfragen betreffs Tauſch dagegen
verneint Lautes Bravo im Zuhörerraum Der Präſident ermahnt
das Publikum zur Ruhe

Es werden alsdann die Angeklagten von dem Gerichtsdiener Blanken
feld wiederum auf die Anklagebank geführt und ihnen vom Protokoll
führer der Spruch der Geſchworenen vorgeleſen

Oberſtaatsanwalt Dreſcher beantragt gegen v Lützow zu der im
December 1896 erkannten Gefängnißſtrafe von 18 Monaten Gefängniß
eine Zuſatzſtrafe von 6 Monaten Gefängniß und Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte auf 1 Jahr gegen Tauſch die Freiſprechung

Der Oberſtaatsanwalt bemerkt Es komme nicht auf die 50 Mark an
um die der Angeklagte v Lützow das Kriegsminiſterium betrogen habe
ſondern es müſſe berückſichtigt werden daß der Angeklagte durch ſeine

andlungsweiſe Herrn Miniſter v Köller und Herrn Schriftſteller Kuckutſch
tief in ihrer Ehre gekränkt habe Da der Angeklagte v Lützow dabei eine
ehrloſe Geſinnung an den Tag gelegt habe beantrage er Oberſtaatsanwalt
dem Angeklagten auch auf die Dauer eines Jahres die Ehrenrechte
abzuſprechen

Nach kurzer Berathung des Gerichtshofes verkündet der Präſident
Kandgerichtsdirektor Rösler Der Gerichtshof hat auf Grund des Spruchs
der Herren Geſchworenen dahin erkannt daß der Angeklagte v Tauſch
freizuſprechen und die Koſten des Verfahrens der Staatskaſſe auf
zuerlegen ſeien Der Angeklagte v Lütz ow war dagegen wegen Betruges

GBeruernl Wgeiger
und Urkundenfälſchung zu verurtheilen Bei der Strafzumeſſung hat der
Gerichtshof erwogen daß es dem Angekl Lützow in ſeiner Eigenſchaft als
PolizeiAgent ſchwer geweſen iſt ſtets auf dem Wege der Moöoral zu
bleiben und daß der te gelobt hat einen beſſeren Lebenswandel
beginnen wollen er tshof hat daher dem Angeklagten dieEhrenrechte nicht aberkannt und den Angeklagten zu einer Juar

ſtrafe von zwei Monaten Gefängniß verurtheilt Der Gerichtshof
hat außerdem beſchloſſen dem Angeklagten v Lützow die Koſten des Ver
fahrens ſoweit es ihn betrifft aufzuerlegen und den Angeklagten v Tauſch
ſofort aus der Unterſuchungshaft zu entlaſſen Die Sißung iſt ge
ſchloſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 4 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin unternahmen heute früh einen Spazierritt
in die Umgegend von Potsdam und wohnten Nachmittags dem

en des Berlin Potsdamer Reitervereins bei Sperlings
uſt bei

Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag um
2 Uhr zu einer Sitzung zuſammen

Contreadmiral Tirpitz iſt nicht nach Berlin gereiſt
ſondern zunächſt nach Kiel Nach Berlin reiſt er in einigen
Tagen um dort die Geſchäfte des beurlaubten Staatsſekretärs des
Marineamts zu übernehmen Die Meldung des Berl Tgbl
es werde nach Pfingſten noch eine neue Marine Vorlage an den
Reichstag kommen wird allgemein für falſch gehalten

Generallieutenant von Stünzner iſt zum
Kommandeur der 2 Diviſion ernannt worden

DieOffiziersdeputationdes Huſaren Regiments
Nr 13, welche ſich zum 25 jährigen Chefjubiläum des Königs
Humdert nach Rom begeben hat wurde von ihm im Quirinal
in überaus huldvoller Weiſe empfangen Der König nahm die
ihm überreichte Statuette unter lebhaftem Danke entgegen Nach
dem Galadiner welchem auch der deutſche Militär Attachee Major
v Jacobi beiwohnte fand Cercle ſtatt Die deutſchen Offiziere
werden in Rom in hervorragender Weiſe ausgezeichnet

Ueber den Urlaub den Freiherr v Marſchall
dieſer Tage angetreten hat iſt in der Preſſe Mancherlei geſchrieben
worden Während es auf der einen Seite hieß der Urlaub hänge
lediglich mit den Geſundheitsverhältniſſen zuſammen Herr
v Marſchall iſt z Z thatſächlich ſtark angegriffen hieß es auf
der anderen Seite der Freiherr werde überhaupt nicht mehr in
ſein Amt zurückkehren Eine gewiſſe Beſtätigung dieſer Verſion
dürfte darin zu finden ſein daß der Urlaub einen Zeitraum von
3 Monaten umfaſſen wird Das iſt immerhin etwas Un
gewöhnliches

Das Geſetz betr die Richtergehälter, wird in der
neueſten Nummer des Reichsanz veröffentlicht

Die Ernennungen bezw Verſetzungen von Juſtiz
beamten, die auf Grund des preußiſchen Staatshaushaltes er
forderlich wurden ſind jetzt erfolgt

Orient
Lamia 4 Juni Die griechiſchen Delegirten haben

ſich heute Vormittag in das türkiſche Lager begeben Die
r türkiſche Forderung iſt die der Aufhebung der Blokade
des Golfs von Volo damit die türkiſche Armee vom Hafen
von Volo aus friſch verproviantirt werden kann Die griechiſchen
Delegirten werden für die griechiſche Flotte das Recht der Durch
ſuchung von Schiffen verlangen um jede Einfuhr von Waffen und
Munition zu verhindern

P Des Pngſtfeſtes wegen erſcheint die
nächſte Nummer des General Anzeiger Diens
tag Rachmittag

Lokales
Der Nachdruck un erer Orlginal Lokal Berichte nur mit Ouellenanga de geſtattel,

Halle 5 Juni
Militäriſches Jn vergangener Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr

wurde die hieſige Garniſon alarmirt Die Bataillone rückten darauf in
der Richtung nach Dölau zu einer Felddienſtübung aus

Frequenz der Univerſität Nach dem ſoeben erſchienenen amt
lichen Verzeichniß des Perſonals und der Studirenden auf der hieſigen
Univerſität beträgt jetzt die Geſammtzahl der Studirenden 1534 gegen
1511 im abgelaufenen Winterhalbjahr Davon zählt die theologiſche
Fakultät 419 410 die juriſtiſche 335 297 die mediziniſche 240 236
die philoſophiſche 540 568 Außer dieſen Studirenden haben die Er
laubniß zum Hören der Vorleſungen vom Rektor erhalten 101 136 Per
ſonen darunter 6 12 Damen ſo daß die Geſammtzahl der zum Hören
Berechtigten 1635 1647 beträgt Von den Studirenden ſind Deutſche
1169 darunter 534 aus der Provinz Sachſen 226 gehören den übrigen
Reichsländern an von den Nichtdeutſchen ſtammen 38 aus Oeſterreich
Ungarn 44 aus Rußand 14 aus Bulgarien 9 aus der Schweiz 4 aus

für Halle und den Saalkeeid 6 Juni Nr 131England je 2 aus Belgien den Niederlanden und Serbien je 1 aus
Frankreich Rumänien und Skandinavien 17 aus Amerika und 4 aus
Aſien Neu immatrikulirt wurden 480 Studirende

Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz Sachſen
Ueber die Verwaltungsergebniſſe dieſer Anſtalt für das Jahr 1896 ſowie
über die Einrichtungen derſelben iſt von der General Direktion in Merſe
burg die übliche Bekanntmachung veröffentlicht worden Hieraus ein ebt
ſich daß der Verſicherungsbeſtand der Societät im vorigen Jahre im
rund 36 Millionen Mark geſtiegen iſt Die Geſammtverſicherungsſumme
belief ſich am Jahresſchluſſe auf über 934 Millionen Mark on den
nach den Lagerbüchern feſtgeſetzten Beiträgen gelangen ſeit dem Jahre 1890nur noch 8/10 zur Erhebung ſo daß den erſicherten ein Beitragserlaß

von 20 Proz zu gute kommt Durch den Beſitz eines eigenen Reſerve
fonds von 3 Millionen Mark ſowie durch die Zugehörigkeit der Societät
zu dem Feuer Verſicherungsverbande in Mitteldeutſchland welcher eben

falls über einen Reſervefonds von 38 Millionen Mark verfügt und eine
Geſammtverſicherungsſumme von 2233 Millionen Mark vereinigt wird
die Sicherheit der Societät in weitgehendſtem Maße gewährleiſtet Die
Leiſtungen an Brandvergütungen haben im Jahre 1896 554674 Mk
betragen Seit Einrichtung der Societät im Jahre 1839 ſind im Ganzen
gegen 27 Millionen Mark für Brandſchäden ausgezahlt worden Zur
Förderung des Feuerlöſchweſens in der Provinz zur Anlegung von Blitz
ableitern auf öffentlichen Gebäuden und für andere gemeinnützige Zwecke
hat die Societät im verfloſſenen Jahre 31824 Mk und ſeit dem Jahre
1878 im Ganzen 514622 Mark verausgabt Von der Unterſtützungskaſſe
für im Feuerlöſchdienſt Verunglückte welcher die Societät als Mitglied
angehört ſind ſeit ihrer Errichtung im Jahre 1872 zuſammen 98117 Mk
an Unterſtützungen gezahlt worden Es verdient hervorgehoben zu werdendaß ſolche ünerſtüungen nicht nur an die Mitglieder militäriſch

organiſirter r ſondern an alle bei Ausübung des Feuerlöſch
dienſtes zu Schaden gekommene Perſonen gewährt werden

Halleſcher Speditionsverein Die Geſchäftsthätigkeit des Vereins
welcher bekanntlich nach Erbauung der Halleſchen Hafenbahn gegründet
wurde um den Umſchlagverkehr am hieſigen Platze zu fördern hat wie
wir hören eine recht güte Entwickelung genommen Unſere Nachbarſtadt
Leipzig zeigte anfänglich große Zurückhaltung gegenüber den hiefigen
Verkehrseinrichtungen dieſer Standpunkt mußte aber aufgegeben werden
weil die Vortheile welche durch die Benutzung des Waſſerweges bis Halle
entſtehen derartige ſind daß die Geſchäftswelt mit Rückſicht auf die
Konkurrenz damit rechnen muß Die Anlagen des Speditionsvereins
werden deshalb in nächſter Zeit weſentliche Erweiterungen erfahren damit
der Verein in der Lage iſt auch bei ſtärkerem Andrange allen An
forderungen zu genügen Dieſe erfreulichen Thatſachen zeigen deutlich
daß die Erbauung der Hafenbahn und fernerhin der Halle Hettſtedter
Eiſenbahn für unſere Stadt recht nützliche Folgen hat

Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung Die 27 Ge
neralverſammlung wird am dritten und vierten Pfingſttage in unſerer
Stadt tagen Die Verhandlungen finden in den Räumen der Loge auf
dem Jägerberg ſtatt Alles Nähere giebt das Jnſerat in heutiger Nummer
bekannt Alle Freunde und Freundinnen der guten Sache ſind will
zommen und können ſich an den Beſprechungen betheiligen Leiter der
Verſammlung iſt Herr Reichs und Landtagsabgeordneter Rickert Berlin
Vorſitzender des Ortsausſchuſſes iſt Herr Prof Dr Kohlſchütter

Der Verein ehem Grenuadiere für Halle und Umgegend hielt
am 3 ds Mts unter reger etheunſ ſeine Monatsverſammlung im
Vereinslokal Zum Markgrafen ab eſchloſſen wurde die Monats
beiträge auf 60 Pfg zu erhöhen und dafür jedes Mitglied mit 100 Mk
bei der Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes zu verſichern an dem
25 Stiftungsfeſte des Kriegervereins zu Zwintſchöna theilzunehmen und
das Stiftungsfeſt in dieſem Jahre am 5 September in der Saalſchlaß
brauerei abzuhalten Hierauf referirte der Vorſitzende Kamerad Körber
über den Verbandstag in Cröllwitz

Preisbewerbung Um den Bebauungsplan für das Löberfeld in
Erfurt hat eine Preisbewerbung ſtattgefunden Ein erſter Preis iſt nicht
ertheilt worden zweite Preiſe haben der Stadtbauinſpektor Walbe in
Halle und der Obergeometer Halbach in Köln erhalten und je ein
dritter Preis iſt dem Stadtbaurath Genzmer in Halle und dem
Architekten W Wohlmeyer in Wien zuerkannt worden

Gefängniſz Geſellſchaft Die 18 Jahresverſammlung der Ge
fängniß Geſellſchaft für die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt
wird am 30 Juni und 1 Juli in Mühlhauſen in Thüringen abgehalten
Die Tagesordnung ſieht u a folgendes vor a Sonderverſammlung
der evangeliſchen Geiſtlichen Thema Die Handhabung der kirchlichen
Schlüſſelgewalt innerhalb der Gefangenen Gemeinde Berichterſtatter
P Wiemann Wulferſtedt b Sonderverſammlung der katholiſchen
Geiſtlichen Thema Was iſt zu thun um die Gefangenen zum ſegens
reichen Empfange der Sakramente der Buße und des Altars anzuhaltenBerichterſtatter Eirafanſtaltspfarrer Lummer Halle e Gemeinſame Ver

ſammlung der Juriſten Strafvollzugsbeamten und Geiſtlichen Thema
Das bürgerliche Geſetzbuch und die Zwangserziehung Aufgaben der

Reichs und Landesgeſetzgebung Berichterſtatter Staatsanwalt Dr Keil
Breslau und Geheimer Juſtizrath Profeſſor Dr v Liſzt Halle d Haupt
verſammlung Thema Worin liegen die Urſachen für Mißerfolge der
Gefangenen Fürſorge Berichterſtatter P Hochbaum Magdeburg unt
P Paul Aſchersleben

Sommer Theater Die am erſten Feiertage zur Aufführung
gelangende Geſangspoſſe So ſind ſie Alle iſt ein älteres Werk und
wurde vor 5 Jahren mit Emil Thomas und Emil Richard in Berlin
unzählige Male mit größtem Heiterkeitserfolge aufgeführt Der am
Dienstag zur Darſtellung kommende Schwank Lethe dagegen iſt voll
ſtändig neu und wurde bisher nur in München Wien und Prag auf
geführt Das überaus heitere Opus ſtammt aus dem Engliſchen und
geißelt mit Humor und Situationskomik die übertriebene Temperenzlerei
in beiden Vorſtellungen werden bereits eine Anzahl neuer Dekorationen
Verwendung finden

eine ſolche lange Trennung glauben Trotzdem Heinrich ihr
die ſüßeſten Troſtesworte ſpendete die nur die Liebe eingiebt
weinte ſie bitterlich und betrachtete wehmüthig den Geliebten
deſſen Antlitz ſie ſo lange nicht mehr ſchauen ſollte

Aber alles Trauern half nichts Heinrich mußte dem
ehrenvollen Rufe folgen mochte der Trennungsſchmerz noch ſo
groß ſein

Andern Tages wurde der Direktor nochmals zum Chef
rufen der ihn mit den weitgehendſten Vollmachten und be
deutenden Baarmitteln verſah Er theilte ihm auch mit daß
einige Unterbeamte ſchon vorausgeeilt ſeien um das nöthige
Arbeiterperſonal zu engagiren Zum Abſchied wünſchte der
Kommerzienrath ihm noch Glück und das beſte Wohlergehen
daß er die übertragenen Arbeiten zum Heile der Firma und zu
deren Ehre im Auslande ausführe

Wir übergehen hier den Abſchied von ſeinem Gretchen und
ſeinen Angehörigen genug zwei Tage ſpäter ſehen wir
Heinrich im Schnellzuge immer mehr ſeinem Ziele dem großen
moskowitiſchen Reiche ſich nähernd

4 Kapitel
Das prächtige Jaſſy mit ſeinen zweihundert Thürmen und

Kuppeln vom Glanze der Abendſonne beſchienen hinter ſich
laſſend raſte das Dampfroß immer weiter in die beſſarabiſche
Tiefebene hinein und machte erſt Halt als Kiſchinew die
mächtig emporblühende Handels und Fabrikſtadt erreicht war

Hier hatte Heinrich den erſten Theil ſeiner Arbeiten
auszuführen

Er hatte ſich in einem Gaſthaus zweiten Ranges in der
neuen oder oberen Stadt ganz in Penſion gegeben und war
auch mit dem Gebotenen vollſtändig zufrieden

Eines von den drei Zimmern die er bewohnte hatte
als Bureau eingerichtet Nachdem er ſich ein paar

ge von der anſtrengenden Fahrt erholt hatte gab er ſich
mit großem Eifer ſeiner Aufgabe hin er ſuchte in raſtloſeſter
Thätigkeit ſeinen Seelenſchmerz zu betäuben den ihm die
Trennung von ſeinem Liebſten bereitet hatte

führenden Arbeiten herrlich gediehen und Fortſchritte machten
Jn ſeinen freien Stunden ließ er ſich die angekommenen

Zeitungen aus der Heimath heraufbringen er ſetzte ſich dann
in eine Ecke des kleinen Salons und ließ die ferne Heimath
an ſeinem geiſtigen Auge vorüberziehen

Wird Gretchen wohl an mich denken wird ſie mir auch
treu bleiben die lange Zeit über die ich im Auslande zu ver
r habe mit dieſen und ähnlichen Gedanken quälte er
ich ab

Seit er in Kiſchinew war hatte er ſich noch keine Zer
ſtreuung gegönnt keine Erholung außer ſeinen dienſtlichen
Gängen bei Ausübnng ſeines Berufes war er ſelbſt in der
Stadt noch nicht viel herumgekommen

Da ſchien ſich mit einem Male die Sachlage zu ändern
An der Mittagtafel lernte Heinrich einen ruſſiſchen Grafen

kennen der von Zeit zu Zeit von ſeinem zehn Stunden ent
fernten Edelſitze nach Kiſchinew kam und im gleichen Hotel in
dem Heinrich wohnte Abſteigquartier nahm

Graf Alexander Ortloff war vor wenigen Jahren noch
einer der ſchneidi gſten Reiteroffiziere in der Garde Einer der
älteſten Adelsfamilien Beſſarabiens entſtammend war er der
einzige Sohn des Grafen Fedor Ortloff welcher eine hervor
ragende Staatsſtellung inne hatte Die Gräfin bezahlte die
Geburt eines zweiten Kindes eines Mädchens mit dem Leben
Nach dem Tode ſeines Vaters quittirte Graf Alexander den
Dienſt und übernahm den Edelſitz der Familie und mit ihm
die Bewirthſchaftung eines ausgedehnten Güterkomplexes Die
damit verbundenen geſchäftlichen Angelegenheiten machten öfters
ſeine Anweſenheit in der Hauptſtadt bei ſeinem Sachwalter
nöthig und ſo kam es daß er den deutſchen Direktor Heinrich
Blumm kennen und ſchätzen lernte

Das von dem Reiterleben her gebräunte Antlitz zeigte ein Paar
feuriger durchbohrend blickender Augen und eine edle kühn ge
ſormte etwas gebogene Naſe Ein prächtiger pechſchmarzer Schnurr

So war es auch eine natürliche Folge daß die auszu

Graf Ortloff war eine ſchöne achtunggebietende gen

bart zierte das intereſſante Geſicht Das ganze Auftreten Alexander
Ortloff ließ den feſten Charakter vermuthen der das was er
durchzuführen beſchloſſen auch vollendete Er war mehrere
Jahre an einem deutſchen Hofe bei der ruſſiſchen Geſandtſchaft
Militär Attachs nach Petersburg zurückgekehrt verkehrte er in
den vornehmſten Cirkeln der Hauptſtadt in denen manch
ſchmachtendes Auge auf dem ſtolzen Reiteroffizier ruhte der
nur die Hand auszuſtrecken brauchte um die duftendſten Roſen
zu erhaſchen und ſein eigen zu nennen ſie zu brechen

Man munkelte ſogar daß eine hochgeſtellte Dame ihm
ihre Gunſt zuzuwenden begann als ein Telegramm den Grafen
Alexander nach dem Stammſitz ſeiner Väter rief wo er gerade
noch recht ankam um ſeinem ſterbenden Vater die Augen zu
zudrücken

Mitten aus dem ſchäumenden Genuſſe aus der überſpru
delnden Luſt heraus an ein Todtenbett gerufen es machte
einen tiefen Eindruck auf den lebensluſtigen flotten Gardeoffizier

Wie ſchon erwähnt nahm Graf Ortloff ſeinen Abſchied und
lebte mit ſeiner Schweſter Xeniag auf ſeinem Edelſitze zu
welchem ausgedehnte herrliche Waldungen gehörten ſo daß er
ſeiner Lieblingsneigung der Jagd keinen Zwang aufzuerlegen
brauchte
Gelegentlich eines Tiſchgeſpräches das die neueſten Errungen
ſchaften auf dem Gebiete der modernen Technik behandelte lernte
Graf Alexander die hervorragenden Kenntniſſe Heinrichs Blumms
kennen Der junge Direktor ſtieg in der Werthſchätzung des
Grafen um ſo höher als Heinrich auch die vollendetſten Um
gangsformen zeigte kurz und gut der ehemalige Garde
offizier fühlte die herzlichſte Zuneigung zu Heinrich

Fortſetzung folgt

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 6 und 7 Juni 1897

Bei uordöſtlichem Winde und wechſelnder Bewölkung
warmes und meiſt trockenes Wetter Gewitterneigung
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Walhalla Theator Der G

Kegt in den bewundernswerthen Prod der Bravour
Brothers Braſelino an der freiſtehenden Leiter Man muß ſtaunen
ja es verlangt einem ein Gruſeln ab wenn auf einer bäühnen

Leiter die von einem Braſelino auf den Füßen balancirt wird
der andere die wagehalſigften Kunſtſtücke ausführt was um ſo erſtaun
licher iſt als bei alle dem die größte Vorſicht und r beobachtet werden
muß bedeutend ja unübertrefflich ſind ſie in ihrer Eigenſchaft
als Kopfequilibriſten ich halte dafür daß derartige Leiſtungen unſer
Specialitäten Theater noch nicht zu ſehen bekommen hat i ihrer

Akrobatik kommt es ihnen wie es ſcheint auf ein paar Ueber
ſchläge mehr oder weniger nicht an ihr Pyramidenbau zu dem ſie noch
einen dritten Kleinen heranziehen der vorher Fangeball ſein mußte
bietet dem Auge ein äußerſt anziehendes wechſelvolles Bild Der Drei
bund hat in Geſtalt von Georg Max und Alexander Kräuſel eine
muſtkaliſche Deputation zur Ausſchmückung des Spielplans geſandt Ob
es gerade die beſten Vertreter der Kapelle ſind iſt ſchwer zu beſtimmen
jedenfalls aber macht ihr Auftreten beſonders des kleinſten der drei
Knaben im Nationalkoſtüm einen netten Eindruck Der Oeſterreicher
ſcheint beſonders auf der Mandoline und der Piceoloflöte der Deutſche
auf Holz und Stroh zu ſein der kleine Jtaliener macht s mit
der Drolligkeit Frl Martha Uhlmann weiß ſich unausgeſetzt die
Herzen des Publikums warm zu erhalten es iſt ihr eben bei ſtimmlichen
und muſikaliſchen Vorzügen eine ſeltene Empfindungsgabe eigen mit der
ſte ihre Vorträge jetzt ein hübſches Rheinlied und ein ſtimmungsvolles
Ach wer das doch könnte zu beſeelen weiß Die beiden flotten Ge

ſangsDuettiſten Philipp und Robert Nickel beſingen in einem e
zuſammengeſtellten Potpourri die moderne Ehe glauben ſeltene Lebens
exiſtenzen ausgeheckt zu haben und ziehen einen draſtiſchen Vergleich
zwiſchen Einſt und Jetzt Spinnrad Fahrrad 2e Jhre Jahrmarkts
mordgeſchichte iſt der reine Mord Die Pantomimen Darſteller Jean
Osrani können ihr ſtummes Schauſpiel Die Rückkehr vom Balle auch

Das geſtörte Diner oder Die drei überſpannten Freier bezeichnen
man wird durch dieſe Titel gleich in Jnhalt und Stimmung eingeführt
und das verlangt das moderne Drama ihrer Richtung Den Schluß desAbends henen LosDoMiSol Do der richtige Dreiklang
nebenbei bemerkt und führen die übliche Große fantaſtiſche Burlesk
Scene auf Unter den Solodarbietungen der Hauskapelle ſei der un
gariſche Tanz von Brahms rühmlich hervorgehoben

Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt etragen der Rechts
anwalt Herzfeld bei dem Amtsgericht in Halle a

Vom Wetter Profeſſor Falb hat für Juni zwei kritiſche
Cage herausgerechnet einen 1 Ordnung am 14 und einen 3 Ordnung
am 80 Wir wollen uns nicht bange machen laſſen der 31 Mai iſt
bekanntlich auch ein kritiſcher Tag 1 Ordnung nach Falb geweſen ſolche
kritiſche Tage dieſer Art wollen wir uns gefallen laſſen Für Pfingſten
will uns der Herr Profeſſor gutes Wetter machen denn er ſagt bis Mitte
Juni mit kurzer Unterbrechung um den iſt günſtiges Wetter wahr
ſcheinlich

Pfälzer Schießgraben Eines der herrlichſten Gartenlokale
mitten in der Stadt gelegen begann geſtern mit ſeinen Sommerconcerten
und war das erſte ausgeführt von dem Stadt Orcheſter unter bewährter
Leitung des Herrn Direktors Friedemann muſterhaft zu nennen Das
nächſte Concert findet am Dienstag 3 Feiertag ſtatt Zu bemerken iſt
noch daß die Bewirthſchaftung in dieſem Jahre einem neuen Wirthe

errn Schröder früher im Felſenburgkeller in Giebichenſtein übergeben
iſt welcher eifrigſt bemüht iſt die Gäſte mit Speifen und Getränken in
jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen

Jn luftiger Höhe Die Arbeiten zur Erneuerung der Blitz
ableiteranlage auf dem ſüdlichen Blauen Thurme ſind jetzt ſoweit ge
diehen daß der Thurmknopf wieder aufgeſetzt worden iſt Die Schiefer
decker welche dieſe gefährliche Arbeit ausführen und zu dieſem Zwecke einGerüſt aufgeführt hoben das hoch über die Thurmſpitze hinausragt be

krönten heute nach alter Sitte das Gerüſt mit einem ſtattlichen Maien
haume Dieſer weithin ſichtbare Maienbaum dürfte wohl am höchſten
von allen zur Feter des Pfingſtfeſtes geſetzten Maien ſtehen

r Verunglückt Bei einem Neubau hierſelbſt ſtolperte der als
Steineträger beſchäftigte Hermann Schneider über ein Hinderniß und
Kürzte ſo unglücklich hin daß er einen Bruch des rechten Unterarmes
erlitt Es wurde kliniſche Hülfe nöthig

r Unfall Jn der Bernh Moſt ſchen Chokoladenfabrik hierſelbſt
erwartete die Arbeiterin Emma Weſer den Fahrſtuhl und blickte zu
dieſem Zwecke in den Fahrſchacht Jn demſelben Moment kam der Fahr
ſtuhl und ſtieß ſie heftig ins Geſicht Sie erlitt eine Erſchütterung des
Kopfes ſowie eine nicht unerhebliche Rißwunde an der Naſe und mußte
in die Klinik aufgenommen werden

Unfall Geſtern Nachmittag gegen 48/ Uhr fiel der 9 Jahre alte
Schulknabe Paul Nebeling Freiimfelderſtraße 36 wohnhaft in der
Leipzigerſtraße von einem Laſtwagen auf das Straßenpflaſter herab
wobei er ſich eine 5 cm lange Rißwunde am Hinterkopfe zuzog Nach
dem der Knabe verbunden war konnte er in die elterliche Wohnung ge
bracht werden

Bauernregeln für den Monat Juni Auf den Juni kommt
es an ob die Ernte ſoll beſtahn Viel Donner im Juni bringt ein
fruchtbares Jahr Wenn kalt und naß der Juni war verdarb er meiſt
das ganze Jahr Wenn im Juni Nordwind weht kommt Gewitter oft
cecht ſpät Juni trocken mehr als naß füllt mit gutem Wein das Faß

Nicht zu naß und nicht zu kühl nicht zu trocken und nicht zu ſchwül
warm und naß und kühl und trocken dann giebt der Brachmond in die
Milch zu brocken Wie an Medardus 8 Juni das Wetter fällt es
bis zum Mondesſchluß anhält Wer auf Medardi baut der kriegt viel
Flachs und Kraut Regnet s an Sanct Barnabas 11 Juni ſchwimmenkrauben bis in s Faß Corporis Chriſti Fronleichnamsfeſt ſchön und

Aar guter Wein in dieſem Jahr Vor Johannis 24 Juni bitt um

mnachher kommt er ungelegen Vor Sanct Johannistag man
mnaſtiker keine Gerſte loben mag Regnet s um Johannistag naſſe Ernte man

erwarten mag

Vereins Kalender
1 r den 6 JuniVerein der Schleſier Vorm 10 Uhr Auf dem Bahnhof Ausflug

nach Burgliebenau
Verein der Geſchirrführer Halle a/S Roſenthal Ball
Verein Germania Giebichenſtein Kaffeegarten Trotha 4 Uhr

Kränzchen
Geſellſchaft Agatha Giebichenſtein Wilhelmshöhe Kränzchen
Geſchirrführer Verein Trotha Rother Adler Ball
AthletenClub 4 Uhr Neues Theater
Verein Gut Freund Wintergarten 8 Uhr Stiftungsfeſt
Geſangverein Freiheit Händelpark Abendliedertafel
Touren Club All Heil Concerthaus 4 Uhr Vergnügen

2 Pfingſtfeiertag den 7 Juni
Euterpia G Uhr früh Eiskeller Ausflug nach Seeben
Familien CElub Giebichenſtein Wilhelmshöhe Kränzchen
Geſangverein Tannhäufer Händelpark Abendliedertafel
Katholiſcher Arbeiterverein Goldener Hirſch Stiſtunggsfeſt

Geſ in g Der den 8 teſangverein Freiheit Jnſelſchlößchen 4 Uhr KränzchenGeſellſchaft für Verbreitung von Volteilbung
geſellſchaft 8 Uhr General Verſammlung

Standesamt Halle
Aufgeboten

4 Juni Der Schloſſer Hermann Gänsrich und Margarethe Wendt

Berg

Schwetſchkeſtraße 9 und Albert Schmidtſtraße i Der Fleiſcher Oswald
Rohland und Minna Klugemann Schillerſtraße 31 und Schillerſtraße 34
Der Diener Aloyſius Hoffmann und Anna Otto Hohenzollernſtraße 6
Der Strafanſtaltsdirektor Hermann Regitz und Anna Schüultze Kirchthor 20

Der Gaſtwirth Richard Kratzſch und Karoline Jucho Ronneburg Der
Rittergutsbeſitzer Reinhold Reinhardt und Gertrud Ulrich Burgwerben und
Leipzig er Lokomotivheizer Otto Rüdiger und Dorothee Wenkel
Halle a/S und Clingen

Eheſchließzungen
4 Juni Der Müller Karl Lange und Anna Hahn Böllbergerweg 62

und Gütchenſtraße 17 Der Geſchirrführer Hermann Günther und Emma
S Freiimfelderſtraße 383 Der Maurer Karl Naumann und Marie

Bockliſch Moritzkirchhof 7 und Bahnhofſtraße 24 Der Brauer Anton
Schwägerl und Emilie Traut Giauchaerſtraße 32 Der Eiſenbohrer
Willy Martin und Minna Meye Frieſenſtraße 13 und Kl Ulrichſtraße 31
Der Schloſſer Guſtav Gelbke und Margarethe Baumann Zwingerſtraße 24
und Gr Steinſtraße 76 Der Keſſelſchmied Guſtav Göpel und Martha
Herrmann Brunoswarte 16 und Giebichenſtein

Geboren
4 Juni Dem Kaufmann Karl Hahn eine T Melanie Elly JrmgardGr Steinſtraße 9 Dem Glaſer Julius Galle ein S Julius Hermann

wingerſtraße 14 Dem Hilfslademeiſter Hermann Fiſcher eine T Helene
Anna Hilda Krauſenſtraße 17 Dem Dachdeckermeiſter Karl Hagck eine
T Charlotte Auguſte Mühlweg 37 Dem Schneider Guſtav Bär eine T
Eliſe Lucie Harz 12 Dem J nmerm an Otto Uhlrich ein S Karl Otto
Robert Max Hardenbergſtraße 35 Dem Mehlhändler Auguſt Toedtloff
ein S Johannes a Gr Steinſtraße 36 Dem Handarbeiter
Otto Pfeiffer eine T Anna Frieda Wörmlitzerſtraße 102 Dem Kaufmann
Paul Bohne ein S Ernſt RNuguſt Hermann Zinksgartenſtraße 12 Dem
Handarbeiter Petrus Szymanski eine T Jda Anna Ludwigſtraße 41
Dem Schuhmacher Gottfried Hoffmann ein S Auguſt Karl Wolfſtraße 1

T Dem Oberbergamts Sekretär Ernſt Bach ein S Wilhelm Max Hugo
Schillerſtraße 39 Dem Handarbeiter Hermann Stieber eine T Anna
Martha Feldſtraße 6 Dem Böttchermeiſter Wilhelm Schaaf eine T
Emma Martha Käthe Schillerſtraße 33 Dem Regiſtrator Karl Steinert
ein S Friedrich Karl Harz 23 Dem Handarbeiter Karl Wiemann ein
S Franz Paul Entbindungs Inſtitut

Geſtorben
4 Juni Des Kaufmann Adolf Jacobowitz S todtgeb Magdeburger

ſtraße 3 Der Chirurg Guſtav Berger 62 Schwetſchkeſtraße 38 er
Arbeiter Hermann Fehſe 42 Diakeniſſenhaus Des Buregu Aſſiſtenten
Hermann Weihrauch S Hermann 12 Harz 45 Der Arbeiter Paul
Kakerbeck 14 Klinik Des Böttchermeiſter Wilhelm Schaaf T todtgeb
Schillerſtraße 33 Des Fleiſchermeiſter Eduard Bloßfeld T Luiſe 2
Klinik Des Maſchiniſten Karl Säuberlich Ehefrau Thereſe geb Lehmann
51 J Klinik Der Dienſtmann Wilhelm Fiebig 50 J Des Handarbeiter
gerawn Machnicki S Karl 2 Saalberg 20 Des Handarbeiter Wilhelm

udersdorf Ehefrau Karoline geb Ketter 41 Klinik Des Bahnarbeiter
Otto Meſchke T Margarethe 2 Klinik

Telegramme nud letzte Nachrichten
Zu den Erdſenkungen in Oberſchleſien

Verlin 5 Juni Privatmeldung Der Lok Anz erhält
folgende Depeſchen aus Kattowitz Die Erdſenkungen ſind
herbeigeführt worden durch einen unverantwortlichen Raubbau

der ungeachtet bergpolizeilicher Verbote ſeit Jahren in Rosdzin
getrieben worden iſt Häuſer und Landſtraßen ſind aufs Gefähr
lichſte unterwühlt worden Infolgedeſſen ſchwebt gegenwärtig halb

Rosdzin in Gefahr zu verſinken Die Erdriſſe ſind bis drei
Meter tief Die Bruchſtrecke iſt etwa 600 Meter lang Die Um
gegend iſt meilenweit mit Flüchtlingen bedeckt Der Regierungs
präſident v Bitter iſt eingetroffen ein Piquet Grenzkoſaken ohne
Waffen zur Hilfeleiſtung herbeigeeilt Die obdachloſen Bewohner

m des ſeyigen Sei Regen m C Juni Sate svon Rosdzin ſind Nachbarorten untergebracht worden Der

größte Theil zog nach Zawodzie bei Kattowitz Die Bahn
verwaltung ſandte zehn gedeckte Waggons zur Unterbringung von
Menſchen Die Bewohnerſchaft des Bezirkes erwartet ſtaatliche
Hilfe Der Schaden an Gebäuden wird auf zwei Millionen Mark
geſchätzt Vergl auch unter Kleine Chronik der vorliegender
Nummer Die Red

Wildparkftation 5 Juni Wolff s Bur Der Kronprinz
von Preußen und Prinz Eitel Friedrich ſind heute früh um 7 Uhr
aus Plön hier eingetroffen

Paris 5 Juni Wolff s Bur Zu der bevorſtehenden
Reiſe des Präſidenten Faure nach Rußland weiß der Temps
zu melden das Miniſterium würde ſich wohl mit der Frage be
ſchäftigen ob für die Reiſe das Parlament noch eine außer
ordentliche Kreditvorlage zu bewilligen hätte Figaro behauptet
der Zar habe angedeutet ſer wünſche daß Faure s Eigenſchaft als

Staatschef und ausſchließlicher Repräſentant der franzöſiſchen
Regierung während der Reiſe durch Nichts geſchmälert erſcheine

Paris 5 Juni Hirſch s Bur Dem Temps zufolge
findet die Abreiſe des Präſidenten Faure nach Rußland
am 25 Juli ſtatt Faure wird vom Miniſter des Aeußern
Hanotaux von General Boisdeffre und Admiral Gervais
begleitet

London 5 Juni Wolff s Bur Wie den Times aus
Athen gemeldet wird haben die meiſten Botſchafter der Mächte
Griechenland aufgefordert der Forderung der Türkei die Blokade

des Golfs von Volo aufzuheben nachzugeben Eine ſpätere Depeſche
des nämlichen Blattes beſagt die Forderung ſei von den griechiſchen
Delegirten angenommen worden

Athen 5 Juni Wolff s Bur Nach der vollzogenen
Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes zu Lande in Theſſalien
bleibt noch die Feſtſetzung desjenigen zur See zu erledigen Nach
Kenntnißnahme von den türkiſchen Forderungen hat nun der
Miniſterrath die nothwendigen Jnſtruktionen für die Bedingungen
ertheilt unter denen die Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes zur

See erfolgen darf Es ſind die folgenden 1 Die griechiſche
Flotte verläßt die ottomaniſchen Gewäſſer wie deren Abgrenzung
durch das Völkerrecht beſtimmt wird 2 Schiffe unter türkiſcher
oder neutraler Flagge welche aus türkiſchen Häfen kommen oder
nach türkiſchen Häfen gehen ſowie diejenigen welche ſich innerhalb

der durch den Waffenſtillſtandsvertrag feſtgeſetzten Linie befinden
dürfen nicht durchſucht werden 3 Es iſt kein Transport von
Truppen oder Munition für die türkiſche Armee durch dieſe Häfen

geſtattet 4 Die türkiſche Flotte darf die Dardanellen nicht ver
laſſen 5 Verſtärkungen der Beſatzung irgend einer Jnſel des
Archipels ſind nicht erlaubt Man weiß zur Zeit noch nicht
ob der Waffenſtillſtand zur See ſchon unterzeichnet worden iſt
aber man hofft daß ſich keine neue Schwierigkeit einſtellen wird
Jndeſſen erübrigt noch zu beſtimmen wie man die Durchführung

der Beſtimmungen des Artikels 3 über die Ausſchiffung von
Truppen und Munition ſicher ſtellen will

Athen 5 Juni Hirſch s Bur Die griechiſche Regierung hat
mit den Mächten folgende Waffenſtillſtandsbedingungen
vereinbart Die Blockade der türkiſchen Küſte wird aufgehoben die
Verproviantirung auf dem Seewege wird geſtattet die Unter
ſuchung von Schiffen behufs Verhinderung der Zufuhr von Kriegs
material hört auf andererſeits darf die Türkei weder Kriegsmaterial
noch Soldaten zu Waſſer befördern die türkiſche Flotte nicht aus
den Dardanellen auslaufen und nicht die Garniſonen der ägäiſcher

Jnſeln verſtärken

Trier 4 Juni
welche ſich unter einem Baum auf den Feld befanden vom
erſchlagen

Jn Zeltingen wurden fünf Per i

Waſſerſtände Am 4 Juni Weißenfels Oberp 4 2,46
5 Juni Halle unterhalb 1,90 Trotha 4 2,02 4 Juni
Bernburg 1,53 Calbe Unterpegel 1,08 Oberp 1,63
Dresden 0,19 Magdeburg 2,69
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Du ahnst es wicht

welche gahlungserleichterungen Dir geboten werden

im Großſtädtiſchen Credit Waaren Haus

Rod Blumenreich

Halle a S
14 Leipzigerſtraße 14

obere Etagen

Zum Pfingſtfrft
bringt das allbekannte große und in allen Kreiſen beliebteWaaren und Möbel Cicdit Geſchäft von Robert Blumenreich
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